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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Zwanzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1965 
(Bananen, Wein und Rohtabak) 


Vom 23. April 1965 


Auf Grund des § 21 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe b und 
des § 77 Abs. 2 und Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe f, Nr. 2 
Buchstabe a und Nr. 5 Buchstabe a des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Vierte Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 9. September 1964 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 805), verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

(1) Der Deutsche Zolltarif 1965 (Bundesgesetzbl. 
1964 II S. 1514) in der zur Zeit geltenden Fassung 
wird nach Maßgabe der Anlage geändert. 

(2) Mit der Änderung gemäß der laufenden 
Nummer 3 der Anlage zu Absatz 1 wird der 
Beschluß der im Rat vereinigten Vertreter der Re- 
gierungen der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft vom 2. März 1965 in bezug 
auf Tabak durchgeführt. Der Beschluß ist im Amts- 
blatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 36 vom 
6. März 1965 S. 538 veröffentlicht. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Die Änderung der laufenden Nummer 3 der An- 
lage zu § 1 Abs. 1 tritt am 1. Mai 1965 in Kraft. Im 
übrigen tritt diese Verordnung am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 23. April 1965 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 


Für den Bundesminister der Finanzen 
Der Bundesminister der Justiz 

Dr. Weber 
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Drucksache IV/3339 


Anlage 

(zu § 1 Abs. 1) 


Lfd. 

Nr. 

Binnen- Außen-Zollsatz 

Zollsatz ‘V'o des Wertes ^ ' 

Warenbezeichnung für 100 kg für^l0(?k 

Eigen- ^ 

gewicht 

allgemein ermäßigt 

Binnen- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Nadiriditlidi: 

Bisheriger 

Außen-Zollsatz Grlechen- 

»/o des Wertes 7 ^ 

Zollsatz 

für 100 kg 

allgemein ermäßigt Eigen- 
gewicht 

1 1 2 3 4 5 6 1 7 

8 9 10 

1 

DM 

1 DM 

1 DM 


DM 


1 In der Tarifnr. 08.01 (Datteln usw.) 
wird in der Anmerkung 3 die Men- 
genangabe „354 000 t" ersetzt 
durch: „458 000 t\ 

2 Die Tarifnr. 22.05 (Wein usw.) wird 
wie folgt geändert: 

a) In der Anmerkung 6 wird die 
Mengenangabe „75 000 hl" er- 
setzt durch: „75 750 hl". 

b) Die Anmerkung 7 erhält fol- 
gende Fassung: 

„7. Auf Weine (aus Absatz B) 
griechischer Erzeugung wer- 
den bis zu einer Menge von 
118 500 hl vom 1. November 
1964 bis 31. Oktober 1965| 
die in den Anmerkungen 2, 
3, 4 und 5 zu Tarifnr. 22.05 
angegegebenen Binnen-Zoll- 
sätze angewendet, wenn die 
Weine unter den in diesen 
Anmerkungen genannten Be- 
dingungen abgefertigt wer- 
den." 

c) Die Anmerkung 8 erhält foT; 
gende Fassung: 

„8. Die bis zum Ende der jewei- 
ligen Laufzeit (31. Oktober); 
nicht ausgenutzte Menge des; 
des nach der Anmerkung 7' 
vorgesehenen Zollkontin-; 
gents wird alljährlich bis zu 
einer Höchstmenge voni 
15 000 hl dem Zollkontin- 
gent der Anmerkung 6 in 
der folgenden Laufzeit zu- 
geschlagen. I 

Die jährliche Zuschlagmengei 
wird im Bundesanzeiger be-i 
kanntgegeben." 

3 Die Tarifnr. 24.01 (Tabak usw.) er-; 
hält folgende Fassung: 

Tabak, unverarbeitet; Tabakab- 
fälle: 

A- Tabak mit einem Wert, je Pack- 
stück, von 1120 DM oder mehr 
für 100 kg Eigengewicht: | 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Lfd. 

Nr. 


W arenbezeichnung 


1 I 2 



Angleichungs- 
Zollsatz für 100 kg 


Eigengewicht 
für Einfuhren aus 


Belgien, 

Luxem- 

Frank- 


bürg, 

reich, 


Nieder- 

lande 

Italien 


2a 1 

1 2b 


DM 

DM 

nicht entrippte Tabakblätter: 

a - erzeugt in den Ländern oder Hoheitsgebieten, denen gegenüber die 



Binnen-Zollsätze gelten, gegen Vorlage eines Ursprungszeugnisses 



b - andere 

27,85 

46,80 

1 

! 


II - ganz oder teilweise entrippte Tabakblätter 
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Drucksache IV/3339 



Binnen- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Außen- 
®/o des 

cillgcmicnn 

Zollsatz 

Wertes 

j ermäßig L 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Binnen- 
zolls atz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Nachrichtlich: ') 
Bisheriger 

Außen-Zollsatz 
+ü des Wertes 

allgemein j ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
j gewicht 

3 

1 4 

1 ^ 

r 6 1 

1 7 ! 

8 

9 

1 10 

DM 1 

1 


j DM 1 

1 DM 



DM 


54 — 


6.8 

+ 99, — 
DM für 
100 kg 
Eigen- 
gewicht 
höchstens 
225,— 
DM 


54.— 


117,— 


i 6.8 
i +99,— 

I DM für 
I 100 kg 
i Eigen- 
j gewicht 
! höchstens ! 
; 225,- i 

DM 


6,8 

+ 214,50 
DM für 
100 kg 
Eigen- 
gewicht 
höchstens 
340,50 
DM 


54,— 


54.- 


117 ,— 


72, 


72,— 


156,— 


6,8 

+ 99,— 
DM für 
100 kg 
Eigen- 
gewicht 
höchstens 
225,— 
DM 

6,8 

+ 99,— 
DM für 
100 kg 
Eigen- 
gewicht 
höchstens 
225,— 
DM 


6,8 

+ 214,50 
DM für 
100 kg 
Eigen- 
gewicht 
hödistens 
340,50 
DM 


72,— 


I 


I 


i 72.— 


•) Die in den Spalten 7 
bis 10 aufgeführten Zoll- 
sätze haben nur unter- 
richtende Bedeutung. Sie 
waren nicht Gegenstand 
der Beschlußfassung und 
wurden nicht mit der 
Verordnung verkündet. 


\ 
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B - andere : 

I - nicht entrippte Tabakblätter: 

a - erzeugt in den Ländern oder Hoheitsgebieten, denen gegenüber die 
Binnen-Zollsätze gelten, gegen Vorlage eines Ursprungszeugnisses 


b - andere 


II - ganz oder teilweise entrippte Tabakblätter 


III - Tabakabfälle: 

a - Abfälle von unverarbeiteten Tabakblättern: 
1 - Rippen und Stengel 


Angleichungs- 
Zollsatz für 100 kg 
Eigengewidit 
iür Einfuhren aus 
Belgien, 

Luxem- Frank- 
burg, reich. 
Nieder- Italien 
lande 

2a I 2b 

DM I DM 


27,85 46,80 


(i 
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Drudcsache IV/3339 


Binnen- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Aiißcii- 
0 des 

dllgcinein 

ZolisdiZ 

Wertes 

ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigcn- 
gciwicht 

Binnen- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Nachriö 

Bishe 

Außen- 
Vo des 

allgemein 

Weh: *) 
riger 

Zollsatz 

Wertes 

ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

3 

* 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

DM 



DM 

DM 



DM 

54,— 

13,5 

12,6 

54.— 

72,-- 

13,5 

12,6 

72,— 


-}-99,— 

99,— 



+99,— 

+99,— 



DM 

DM 



DM 

DM 



für 100 kg 

für 100 kg 



für 100 kg 

für 100 kg 



Eigen- 

Eigen- 



Eigen- 

Eigen- 



gewicht 

gewicht 



gewicht 

gewicht 



min- 

min- 



min- 

min- 



destens 

destens 



destens 

destens 



151,20 

151,20 



151,20 

151,20 



DM und 

DM und 



DM und 

DM und 



höchstens 

höchstens 



höchstens 

höchstens 



174,60 

167,40 



174,60 

167,40 



DM 

DM 



DM 

DM 


54,— 

13,5 

12,6 

54,— 

72,— 

13,5 

12,6 

72,— 


+99,— 

+ 99,— 



f99,— 

+ 99,— 



DM 

DM 



DM 

DM 



für 100 kg 

für 100 kg 



für 100 kg 

für 100 kg 



Eigen- 

Eigen- 



Eigen- 

Eigen- 



gewicht 

gewicht 



gewicht 

gewicht 



min- 

min- 



min- 

min- 



destens 

destens 



destens 

destens 



151,20 

151,20 



151,20 

151,20 



DM und 

DM und 



DM und 

DM und 



höchstens 

höchstens 



höchstens 

höchstens 



174,60 

167,40 



174,60 

167,40 



DM 

DM 



DM 

DM 


117,— 

13,5 

12,6 

117,-- 

156,— 

13,5 

12,6 

156,— 


+ 214,50 

+ 214,50 



+ 214,50 

+214,50 



DM 

DM 



DM 

DM 



für 100 kg 

für 100 kg 



für 100 kg 

für 100 kg 



Eigen- 

Eigen- 



Eigen- 

Eigen- 



gewicht 

gewicht 



gewicht 

gewicht 



min- 

min- 



min- 

min- 



destens 

destens 



destens 

destens 



266,70 

266,70 



266,70 

266,70 



DM und 

DM und 



DM und 

DM und 



höchstens 

höchstens 



höchstens 

höchstens 



290,10 

282,90 



290,10 

282,90 



DM 

DM 

1 



DM 

DM 


5,40 

13,5 

1 

12,6 1 

5,40 

7,20 1 

13,5 

12,6 

7,20 


+9,90 

'l-9,90 ! 



+9,90 

+9,90 



DM 

DM j 



DM 

DM 1 



für 100 kg 

für 100 kg , 



für 100 kg 

für 100 kg ; 



Eigen- 

Eigen- 



Eigen- 

Eigen- 



gewicht 

gewicht 



gewicht 

gewicht 



min- 

min- 



min- 

min- 



destens 

destens 



destens 

destens 



62,10 DM 

62,10 DM 



62,10 DM 

62,10 DM 



und 

und 



und 

und 



höchstens 

höchstens 



[ höchstens 

höchstens 



85,50 DM 

78,30 DM 



1 85,50 DM 

78,30 DM 



•) Die in den Spalten 7 
bis 10 aufgeführten Zoll- 
sätze haben nur unter- 
richtende Bedeutung. Sie 
waren nicht Gegenstand 
der Beschlußfassung und 
wurden nicht mit der 
Verordnung verkündet. 
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Lfd. 

Nr. 


Warenbezeichnung 


1 


2 


2 - andere: 


Angleidiungs- 
Zollsatz für 100 kg 
Eigengewicht 
für Einfuhren aus 
Belgien, 


Luxem- 

burg, 

Nieder- 

lande 


Frank- 

reich, 

Italien 


2 a 


2 b 


a - erzeugt in den Ländern oder Hoheitsgebieten, denen gegen- 
über die Binnen-Zollsätze gelten, gegen Vorlage eines 
Ursprungszeugnisses 


DM 


DM 


b - andere 


27,85 


46,80 


b - andere 


Anmerkungen 

1. Waren der Tarifnr. 24.01 zum Herstellen von Tabaklaugen unter zollamtlicher Über- 
wachung 

2. Auf Waren der Tarifnr. 24.01 mit Ursprung in und Herkunft aus der Türkei werden 
gegen Vorlage eines Kontingentsdieines des Bundesamts für gewerbliche Wirt- 
schaft — Außenstelle Hamburg — bis zu einer Menge von 6600 t im Kalenderjahr 
im Rahmen des Assoziationsabkommens zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Türkei Türkei-Zollsätze in Höhe der jeweils in Betracht kom- 
menden Binnen-Zollsätze angewendet. 
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Drudtsadie IV/ 3339 


ßinnen- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Außeii-i 
‘Vu des ' 

allgemein 

Zollsatz 

Wertes 

ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Binnen- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Nachrict 

Bishe: 

Außen-i 
®/o des 

allgemein 

ttlich: *) 
riger 

Zollsatz 

Wertes 

ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

3 1 

4 1 

5 1 

6 1 

7 1 

8 1 

9 1 

10 

DM 




DM 



DM 

54,— 

13,5 

12,6 

54 — 

72,— 

13,5 

12,6 

72,— 


+99,— 

+99,— 



+99,— 

+99,— 



DM 

DM 



DM 

DM 



für 100 kg 

für 100 kg 



für 100 kg 

für 100 kg 



Eigen- 

Eigen- 



Eigen- 

Eigen- 



gewicht 

gewicht 



gewicht 

gewicht 



min- 

min- 



min- 

min- 



destens 

destens 



destens 

destens 



151,20 

151,20 



151,20 

151,20 



DM und 

DM und 



DM und 

DM und 



höchstens 

höchstens 



höchstens 

höchstens 



174,60 

167,40 



174,60 

167,40 



DM 

DM 



DM 

DM 


54,— 

13,5 

12,6 

54,— 

72,— 

13,5 

12,6 

72,— 


+99,— 

+99,— 



+99,— 

+ 99,— 



DM 

DM 



DM 

DM 



für 100 kg 

für 100 kg 



für 100 kg 

für 100 kg 



Eigen- 

Eigen- 



Eigen- 

Eigen- 



gewicht 

gewicht 



gewicht 

gewicht 



min- 

min- 



min- 

min- 



destens 

destens 



destens 

destens 



151,20 

151,20 



151,20 

151,20 



DM und 

DM und 



DM und 

DM und 



höchstens 

höchstens 



höchstens 

höchstens 



174,60 

167,40 



174,60 

167,40 



DM 

DM 



DM 

DM 


117,— 

13,5 

12,6 

117,— 

156,— 

13,5 

12,6 

156,— 


+ 214,50 

+214,50 



+ 214,50 

+214,50 



DM 

DM 



DM 

DM 



für 100 kg 

für 100 kg 



für 100 kg 

für 100 kg 



Eigen- 

Eigen- 



Eigen- 

Eigen- 



gewicht 

gewicht 



gewicht 

gewicht 



min- 

min- 



min- 

min- 



destens 

destens 



destens 

destens 



266,70 

266,70 



266,70 

266,70 



DM und 

DM und 



DM und 

DM und 



höchstens 

höchstens 



höchstens 

höchstens 



290,10 

282,90 



290,10 

282,90 



DM 

DM 



DM 

DM 


frei 

13,5 

12,6 

frei 

frei 

13,5 

12,6 

frei 


für 100 kg 

für 100 kg 



für 100 kg 

für 100 kg 



Eigen- 

Eigen- 



Eigen- 

Eigen- 



gewicht 

gewicht 



gewicht 

gewicht 



min- 

min- 



min- 

min- 



destens 

destens 



destens 

destens 



52,20 DM 

52,20 DM 



52,20 DM 

52,20 DM 



und 

und 



und 

und 



höchstens 

höchstens 



höchstens 

höchstens 



75,60 DM 

68,40 DM 



75,60 DM 

68,40 DM 



•) Die in den Spalten 7 
bis 10 aufgeführten Zoll- 
sätze haben nur unter- 
richtende Bedeutung. Sie 
waren nicht Gegenstand 
der Beschlußfassung und 
wurden nicht mit der 
Verordnung verkündet. 
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Begründung 

(zur Anlage zu § 1 Abs. 1) 


Zu Nr. 1 

(1) Die Bundesrepublik ist berechtigt, nach den 
Ziffern 1, 3 und 5 des dem EWG-Vertrag anliegen- 
den „Protokolls über das Zollkontingent für die Ein- 
fuhr von Bananen" aus Drittländern für das Ka- 
lenderjahr 1965 ein zollfreies Kontingent zu eröff- 
nen. Die Höhe des Zollkontingents richtet sich nach 
den Einfuhren im Kalenderjahr 1964. 

(2) Aufgrund einer geschätzten Einfuhrmenge für 
das Jahr 1964 wurde zunächst durch die Vierte Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1965 (Zollkontingente 1965 — Agrarwaren — I. 
Teil) vom 22. Dezember 1964 ein Zollkontingent in 
Höhe von 354 000 t eröffnet. 

(3) Nach den endgültigen Einfuhrzahlen des Ka- 
lenderjahres 1964 und unter Berücksichtigung einer 
Erhöhung nach der Ziffer 6 des „Protokolls über 
das Zollkontingent für die Einfuhr von Bananen" er- 
gibt sich für das Kalenderjahr 1965 ein Zollkon- 
tingent in Höhe von 458 000 t. 

Zu Nr. 2 

(1) Durch die Siebenundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 (Zoll- 
kontingente für Griechenland-Weine usw.) vom 
18. Dezember 1964^) hat die Bundesrepublik am 
1. November 1964 gemäß den Äbsätzen 1 und 5 des 
Protokolls Nr. 14 zum Äbkommen zur Gründung 
einer Ässoziation zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und Griechenland die Zollkon- 
tingente 1964/1965 für Weine griechischer Erzeu- 
gung eröffnet, und zwar 

1. für Weine zum unmittelbaren 
Verbrauch 

in Höhe von 75 000 hl, 

2. für Weine 

zum Herstellen von Wermutwein, 
zum Herstellen von Weindestillat, 
zum Herstellen von Essig und 
zum Verschneiden 

in Höhe von insgesamt 115 000 hl 

zu den gegenüber den anderen EWG-Mitgliedstaa- 
ten jeweils geltenden Binnen-Zollsätzen. 

(2) Der Ässoziationsrat EWG-Griechenland hat auf 
seiner Tagung am 9. Februar 1965 die Erhöhung des 
Zollkontingents für Wein zum unmittelbaren Ver- 

1) Bundesgesetzbl. II S. 2007 

2) Bundesgesetzbl. II S. 1971 


brauch (Anmerkung 6 zu Tarifnr. 22.05) um 750 hl 
auf 75 750 hl und des Zollkontingents für Verarbei- 
tungsweine (Anmerkung 7 zu Tarifnr. 22.05) um 
3500 hl auf 118 500 hl beschlossen. 

(3) Bisher war beim Zollkontingent für Verarbei- 
tungsweine ein Zollkontingent zum Herstellen von 
Wermutwein besonders abgeteilt. Infolge des Rück- 
gangs der Herstellung von Wermutwein ist diese 
Aufteilung nach der Anmerkung 7 zu Tarifnr. 22.05 
nicht mehr notwendig. 

Zu Nr. 3 

(1) Die im Rat vereinigten Vertreter der Regierun- 
gen der Mitgliedstaaten der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft haben am 2. März 1965 be- 
schlossen, die Binnen-Zollsätze für unverarbeiteten 
Tabak und Tabakabfälle (Tarifnr. 24.01) am 1. Mai 
1965 auf 30 v. H. der Ausgangs-Zollsätze zu 
senken ^). 

(2) Die Zollbelastung durch die deutschen Binnen- 
Zollsätze ist geringer als der Unterschied zwischen 
der Zollbelastung nach den deutschen Außen-Zoll- 
sätzen und der Zollbelastung nach den niedrigeren 
Außen-Zollsätzen der Länder und Hoheitsgebiete, 
denen gegenüber die Binnen-Zollsätze gelten. Das 
bedeutet, daß Drittlandtabake, die in solchen Län- 
dern und Hoheitsgebieten verzollt und in die Bun- 
desrepublik eingeführt werden, einer niedrigeren 
Gesamtzollbelastung unterliegen als Drittland- 
tabake, die in die Bundesrepublik unmittelbar einge- 
führt werden. Ein solcher Zustand würde zu Ver- 
kehrsverlagerungen führen. Die Kommission der 
EWG hat deshalb die Bundesrepublik nach Artikel 
115 Absatz 1 ermächtigt, zur Verhinderung von Ver- 
kehrsverlagerungen Ausgleichsabgaben zu erheben 
(Entscheidungen der Kommission der EWG vom 
31. Oktober 1962^), vom 28. Juni 1963^) und vom 
21. Dezember 1964®)). 

(3) Das Schema der Tarifnr, 24.01 wird an das end- 
gültige Schema des Gemeinsamen Zolltarifs der 
EWG angepaßt, ohne das die Zollsätze aus diesem 
Anlaß geändert werden. 


^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 36 
vom 6. März 1965 S. 538 

'‘j Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 119 
vom 16. November 1962 S. 2698 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 112 
vom 24. Juli 1963 S. 2028 

®) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 12 
vom 28. Januar 1965 S. 136 
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